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Schleswig-Holstein A 7: Sperrung der Bahnstraße in 
Ellerau vom Freitag, den 20. Mai 21:00 Uhr bis Montag, 
23. Mai 5:00 Uhr 

 Ausbau des Traggerüsts macht Sperrung notwendig 

 Verkehr wird über die L 76 - AS Quickborn - Ulzburger Landstraße - 
Kiefernweg umgeleitet. 
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Nützen, 11. Mai 2016. – Während der Sperrung der Bahnstraße im Bereich der A 7 

Unterführung wird für die Verkehrsteilnehmer eine Umleitung über die Friedrichsgaber 

Straße (L76) - Anschlussstelle (AS) Quickborn – Ulzburger Landstraße – Kiefernweg 

eingerichtet. Der Bahnverkehr der AKN bleibt uneingeschränkt bestehen. Der 

Busverkehr der VHH wird über eine alternative Route geführt. Entsprechende 

Informationen werden an den Bushaltestellen ausgehängt. Fußgänger und Radfahrer 

werden mittels Sicherungsposten durch die Baustelle geleitet. 

 

Die Westseite des Brückenbauwerks BW 201, die Unterquerung der A 7 für die AKN 

und die Bahnstraße in Ellerau, wurde im Zuge der Erweiterung der Autobahn 

abgerissen und wird neu, jedoch deutlich verbreitert, errichtet. Das Traggerüst diente 

zur Fertigung des Überbaus.  

 

Nach Fertigstellung der westlichen Autobahnhälfte wird anschließend der Verkehr auf 

diese umgeleitet und mit den Arbeiten auf der Ostseite der A 7 begonnen.  

 

Weitere Informationen zum Ausbau der Bundesautobahn A 7 und zur Errichtung des 

Lärmschutzdeckels Schnelsen sind im Internet unter www.via-solutions-nord.de zu 

finden. 
 
Via Solutions Nord ist die Projektgesellschaft zum Ausbau der Bundesautobahn 7 zwischen den 

Autobahndreiecken Hamburg-Nordwest und Bordesholm in Schleswig-Holstein und zur Errichtung des 

Autobahndeckels im Hamburger Stadtteil Schnelsen. Via Solutions Nord wird von den drei Projektpartnern 

HOCHTIEF PPP Solutions aus Essen, dem großen mittelständischen Bauunternehmen KEMNA BAU aus 

Pinneberg und der niederländischen Finanzierungsgesellschaft Dutch Infrastructure Fund (DIF) gebildet, die 

für die Fertigstellung der Bauwerke und deren Erhalt bis ins Jahr 2044 verantwortlich sind. 

http://www.via-solutions-nord.de/

